
des Neuen Rundes InNLt dem Stamme Abrahams geistlich Dem Verfasser, der diese Gotteschienste in Jerusalem oft
verbunden ist®. miterleht hat?", zingz auf, weliche Schönheit diese lıturgi-
50 anerkennt die Kiırche Christl, Aase nach dem Heıls- schen Texte besitzen, qAje Aje Kirche LITI Laute der Jahr-
reheimnis (Gjottes dıe Anlänge ı hres Glaubens und ıhrer undert leicler verloren hat Die Ahtei Mar  12  r Heimgang
Erwählung sıch schon bei den Patriarchen, hel Moses und hat sich verade diese Aufgabe vestellt, LITI Hınblick autf den
he] den Propheten finden S51e bekennt, Aass A lle Christ- Dıalog M1 den Juden, diese Feste, dıie ja dıe zemeinsamen
gläubigen Als Söhne Abrahams dem CGlauben nmAach in der Bande un das gyemeInsamıe Erbe ausdrücken, eleben.
Berufung dieses Patriarchen eingeschlossen sınd un in Erfreulich ware C5, W OCI1LTL sıch diese Arbeıt auf die an
dem Auszug des erwählrten Volkes AU5 dem Tande der Kırche auswirken würde.

ıe Ostkirche Hat diese Feste ı17 Laufte der eıt nichtKnechrtschaft das e1l der Kırche yeheimn1svoll V O1-

yebilder 1St. Deshalb kann dıe Kıiırche a uch nıcht VELSCSSCHL, verloren. SO fejert S1E heute noch fast alle Propheten
dass v1e durch jenes Volk, MMIt dem (JO0tt AUS unsagbarem liturgisch, z. B Danıiel 17. Dezember, Ezechiel Juli,
Erbarmen den Alten Bund geschlossen hat, dıe Often- Jerem1as Maı, Jesaja Maı, Moses September.
barung das Alten Testamentes empfing un genährt wircl Da dıe n Lıturgıie voll ISt Vo Hınweılsen ayuf dıe (Je-
V Äer Wurzel des Olbaums, iın den A:e Heıden stalten des Alten Bundes, der auch ım Neuen Bund noch
als wilde Schösslinge eingepfropft sind. Denn dıe Kırche weiterbesteht, Ware eshalb sinnvoll BEeEWESECN, diesen
7]laubt, dass Christus, Friıede, Juden und Heiden (Goöttesmäannern al der Liturgie der Kirche eiınen Tag des
durch das Kreuz versöhnt un: beide in sıch vereinıgt ha.t.« besonderen Gedächtnisses wıdmen. Eın Zitat V Ol Jo-
Und die »Konstitution über die K1rche« besagt ferner: hannes Oesterreicher S@£1 dazıu eın Ansporn:
» er Heilswille umtasst aber Auch die, welche den Schöp- » Wann die Kırche <iCcHh diese Einheit, Ajeses Fortschreiten
ter anerkennen, miıtten ıhnen besönders dıe Muslim, Y Alten Z U N\Neuen Testament VOT Augen halt, sınd
(je SicCh FASN Glauben Abraharms bekennen un MIt 1115 das nıcht dıe eitlen Erinnerungen des Alters; SIE sınd vıel-
den einen Ciott anbeten, den barmherzigen, der diae Men- mehr 21n krattvolles Zeugnis hrer Jugend. Eın Christ,
schen Jüngsten Tag riıchten wird.id« ] Jie Liturgiekon- der sıch nıiıcht der Einheıit des yöttlichen Heils bewusst ISt,
STIEUTION besinnt sıch ebentalls auf diese Einheıt, ındem erkennt nicht, dass seın (slaube Aje reife Fruchrt des lau-
S1e schreibt: » Gott‚ der will, dass alle Menschen bens vıeler (jenerationen 1SL, noch weEe1ss schätzen,
werden 1n Z.UTr Erkenntnis der Wahrheit gelangen (1 'Tım Aass cseıne Erlösung eın VÜü  —_ (JOTT jahrhundertelang VOTr-

2! 4 ) 1, hat in früheren Zeıten vielfach und auf vielerleı bere:tetes Werk lst. Eın Mensch, der djeses wunder-
Welse durch dıe Propheren den Vatern vesprochen bare Wachstum nıcht WweE1SS, Frt in einer Welt beziehungs-
(Hebr 1! 1) Als „ber die Fülle der Zeiten kam, sandte loser Peitalter umhbher, wahrend in Wirklichkeirt in

ce1nen Sohn, das Wort, das Fleisch ANSCHOMM: hat einem AN lebt, in dem die Zeıten liebevall auteinander
1111 Mı dem Heılıgen (zJelst yesalbt worden ISt, dAen Ar hıngeordnet sind6. «
inNen das Evangelıum predigen und heilen, die FA

Cepriesen SCi der Ewıipe Taye,schlagenen Herzens sind. ; In vorbildlicher eise hat
(zepriesen @1 der Ewipe in Jer Nacht,sıch verade d1e Abte] Mar  12  D Heimgang ın Jerusalem diese (sepriesen 21 der Ewige, 111l wIr 111715 niederlegen,Feste der Propheten un Patriarchen SOW1C auch Teıle der (sepriesen C d€!' EwIget, WEIN wır aufstehn!

jüudıschen Lıturgie eızen gemacht. %o singt C1P 1ın ıhren in Deiner and sind dje Seelen der T ebenden Un der Toten,
In Deiner and ISt die Seele zlles dessen, Wa da lebet, und der (eistGottesciensten Aas Ordinarium ın hebräischer Sprache. alles Fleisches,Ebentails wurde die Komplet5, das Abendgebet der Kır- In Deine and empfehle ıch auch meınen (reist; Du ASt miıch erlöst,he, AUS dem Abendgebet der ynagoge übernommen. Ewiger, (sott der Wahrheit.

Freiburger Rundgbriet, Nr. 1966, D Unser (sOtt 1m Hımmel, festige Deın eich für Immer und reglerC
4 Reihe Lebendiger CzOttesdienst, Liturgiekonstitution, Verlag Re- über uns auf immer und ewI1g.
gensberz, Unster s schlätt und schlummert ıcht der Hiilter lsraels!

Der Herr und behüte Dıiıch!1i Kapiıtel: Das Volk CsOttes, 16, 1n “* Rahner /H. Vorgrimler,
Kleines Konzils-Kompendium, Herder, Freiburg—-Basel-Wıen 1966, iJer Herr Jasse sein Antlıtz euchten auf Dir un S€l Dir onädig!

141 704 Der Herr erhebe se1in Anrlıtz hm Ir un cch4fte Dır eil
‚- Komplet: Vgl azu:! HansJörg Rasch, Eın Studienjahr, 973/74, ım Josephs-

AUS der Abte: Marıi Heimgang. In XXVI/1974, X 1 (AnmGelobt CEe1ISt Du, Herrt Tage, yelobt cEIST Da in Ader acht
(jelobht CEISTt Du, wenn wır schlafen, gelobt SEISE Du, wenn Wr Red FR}
wachen. Johannes Oesterreicher, Der 21um un d AI Wurzel, Verlag Herder.
HOTG, Israel, der Ewiıge, Czott, der Ewiıpge ist eINZIe. Freiburg 1, Br 1%265,
Gepriesen s{ der VYame un die Herrlichkeit SEIMNES Reiches ımmer
und ewie !
on so[lst den Herrn, deinen (rOtt, lıeben 4A15 AdeinNem A Herzen, Zur Erinnerung Josef Wult
AL S deiner BAaHNzen Seele un MLE 211 deiner Kraft und deimnen
Nächsten Yrı dıch cselbst. Von Hans Lamm ‘
VergiD, Vater, da Wr gesündıgt haben un verzeıhe ‚T1 , Herr,
Wr LU I1% VErSsansCcn: e2nn Du 1ST CS, der vergibt und Versöhnt. Der Freitod vVo  a} Josef Wulf Oktober 19/4 hat
Gelobt SCL GOott, der Allerbarmende, der 1115 ATt und vieles dart Inan, ohne sıch dem Vorwurt der UÜbertreibung
vergibt! aqUSZUSCLIZEN, teststellen weltweıtes FEntsetzen ausgelöst.Gelobtr ceist Du, Ewiger, (JOfIT, der die Bande des Schlafes auf
MEeEiINe ugen egt Un:! den Schlummer Aut IMeINE Wımpern Mogze Hıer tloh 21n Mann ın den der 1940_4 3 den Nazıs
C wohlgetällig sein, meın (JOtt un (JOTE meiner WVäter, A4ss5 iıch 1mMmM Ghetto Wiıderstand leistete (u A, als Mitglıed der het-
mich schlaten lege Frıeden un mich erhebe ın Frieden. ASSs me1ne to-Kämpferorganisation 1ın Krakau), der nach der Betrei-
Gedanken, T1 raäume ınd Vorstellungen mich ıcht [83137= erschrecken.
0ge MeiINn Aager makellos VOTL Dır sein! UuNns A UuSs dem Auschwitz die Zentrale Jüdische 1SstOr1-

sche Kommission 1n Palen 1945—4/ mitleitete, anschlie-Erleuchte meine Augen, ass ıch cht in Qden Todesschlaf versinke!
( elobr SPICT Du, EwIlger, der Aje Wrelt MMLL SeINeT Herrlichkeit ssend ın DParıs als Hi:storiker des polnischen Judentums
erleuchter! wırkte un schliesslich se1t 1950 seine Wiırkungsstätte in
[ as5s UL nıederlegen, Herr, ZU' Friıeden, Un lass u15 wieder aut- Berlin tand Das Dritrte e1i1ch un seine Judenverfolgun-<tehn u TL eben! Breite die ecke deiINnes Friedens ber UuNS ‚uUu5,

Wende V{} U1I15 21r Krankheit un Krieg, Hunger un Not Bırg L17T15 400 Hat 1n Büchern beschrieben. ıne leidenschaftliche
L11 Schatten deiner Flügel, enn Du, Herrt, hıst. Hüter und Entnommen AUS » Fmuna« Ar 3/4), Franktfurt M., Juni/Juli

1975, 116 f., mıE  b treundlicher Genehmigung der Redaktıon (AnmRetter, Lu (Gott, eın KöniIg, onäidig un barmberzig. Schenke H

eın Leben und Deinen Frieden Y 1U b15 L11 Ewigkeit! Red FR)



Liebe seinen vertolgten Brüdern hat ıhm dabel ebenso 11 Christen in Israelıe Feder geführt ur]e Aas Verantwortungsbewusstsein des
redliıchen Hiıstorikers. Jiddisch Wr Aje Sprache seıner Zr Lage einer Minderheit 17 Heiligen and
EFrSICNH Bände uncd selines erizten 1n Berlin publizierten:
Jiddisch-Gedichte, Tagebücher PIMES Ostjuden annte Klarstellung einiger Tatbestände
eın autobiographisches Werk, dem Hıs zuletzt, bis
dem Augenblick arbeitete, 111 dem se1NemMm Schaften eın Von (Gabriel (Grossmann OP, St Jesaja-Haus
Fnde SEeLIZiECe Dem einstigen Schüler der Jeschiwa Y{ Mır des Predigerordens, Stucdtienhaus für Judaistık,
hitre TMman ein anderes Leben und terben pewünscht. West-] erusalem */
Wults e1insame (jrösse blieb nıcht ungeehrt. Schon 1961

T’iesen Beitrag verdanken WwIır Gabriel (irossmann Aut usdrück-zeichnete ıhn der Zentralrat der Juden In Deutschland mM1 lıchen Wunsch (S. U., und 8+4) Nımmt Cr Stellung eiınem Kurz-dem Leo-Baeck-Preis AuS Die Internationale Liga Hir berıcht der KNA, den WIr nachstehen: ringen w1e auch Ale mittler-
Menschenrechte verlıeh ıhm 1964 die Carl-yron-Ossietzky- weiıle erfolgte Stellungnahme der KNA (S. L} X4 t.)
Medaılle, dıe Berliner Jüdische (jemeinde 1967 den Heın- Zu UNSCFEIN Bedauern IST &5 des schon begonnenen Umbruchs

AES und A4U5S Kaumgründen ıcht möglıch, dıe 2 Seiten umftas-rich-Stahl-Preis. Im zleichen Jahr erhielt ın Venedig sende Stellungnahme QJdem Kurzbericht der KNA (s u.) 1er vOoll-dıe Plaque 107n de S5T Marc. Besondere Treude empfand ständig wiederzugeben.** Wır bringen 61 daher gekürzt, verwelsen
über die Verleihung der Ehrendoktorwürde der Philo- manches In den Anmerkungsteil und stellen ıhr den KNA-Bericht VOT-

sophischen Fakultrtät der Freien Universität Berlın Dhieser zeigt, wı1ı€ weıtgehend unbekannt die VYOQO!]  —; Gabriel K7rOSs-
111:1NMNI) dargelegten Tatsachen sınd, w 2l vieltach hınsichrtlıch gerade19 Januar 1770, dem Jahrestag selner Flucht VOo Ad1ieser 1 hematik entstellter Berichterstattung Anlass 1St. Wır möch-Todesmarsch ZLUS Auschwitz. In der Urkunde, die-der da- Lten daher der Objektivitär der Berichterstattung ber »heisse Eisen«

malıge Dekan Prof vVvVo  — Sımsan ausfertigte, wrurde Als auch 1m allgemeinen damit dienen.
„unermuüdlıcher Ankläger der (Sreueltaten totalıtärer Der Bericht der RN  > StUTZT Sıch auf verschiedene Informatıonen (S. 73

SOWIE 54) KENÄA hat in ıhrem Intormationsdienst der iJar-Herrschaft, A16 gelehrter Kenner jüdischen Kulturguts« legung V O:  H Gabriel („rossmann Stellung SENOMMECN (s ö4)gerühmt. »Der Schrifttsteller und Privatgelehrte, der Red FE]
ammler und Forscher«, den dıe Freije Universität ehrte, » Als eiIn Sezt über acht Jahren 1 Jerusalem anNsÄäSsıger T heologe undist nıcht mehr nıcht mehr der zjühende Jude, der durch Geschichtstorscher erhielt ich dieser Tage mit der Bıtte Steflung-keine Fesseln der Konventlion hemmen wAäfr, Nımmer nAahme den folgenden Text EINESs Kurzberichtes der y Katholischen
der Mann, der eın Meıster der Ireue un Freundschaft Nachrichten Agenture (ANA [XAIVI4]} Bann, A 1976,
Wr Als Priester PINES Ordens, der sıch y VpritaSstd ET Devitse EerROFT, ROMmM-

ich einer dringenden Gewissenspflicht nach, WEn ich hiermit dieNach dem Tod selner über alles geliebten Prau Jenta 1mM hiesige Sachlage ANHand hesserer Belege schildere, als 2€5$ dem KNA-
August 973 war wWwW1e verwandelt. Wer veErmag C Bericht gelang. Uberhaupt WAare FeLLRIÖS betonte Information, CRDENN

erahnen, b dieser Schicksalsschlag mit rund daftür WAÄr, $1€ das Heilige Land betrifft, mik uSserster Varsicht überprüfen:
dass sein T eben und damıt se1n Kämpten aufgab. Aber Vielleicht eyrweist sichH deren Quelle als dischen Menschen gegenüber

Wait Vorurteilen helastet? Dann WAYe deren Verbreitung 1}7 jenemSEiN Werk 1ST HILS Verpflichtung. !Dem Mannn und F’reund, Sprachraum un harmlos. dessem zeitgenössische Geschichte 725 Jadem Kämpfer uncd Gelehrten wollen Wrr ein dankbares Vr AÄAugen führte, Für /uden ein Weg endet, der »aıt FEhrabschrnei-
Gedächtnis bewahren. dung beginnt
VeröffenHichungen
Warschau 1939 Kritische Mıntiaturen (j1ddisch) Vorbemerkungen
Buenos Aıres 1948 Derez (jiddisch) Des Berichtes AÄAnonymitatBerlın 955 Das Dritte Reich Un die Juden twa2 e1Nn Drittel des Textumfangs ergibt sıch 35 mındestens Aus-
Berlin 1956 Das Drıtte Reich un seine Diener sagereihen, bei denen AI keine Informationsquelle erkennen Ist
Berlin 197959 Das Dritte Reich un!: c<eINe Denker Demgegenuber tühren tellen untereinander grundverschiedene Kol-

lektive nirgends aAber wiıird eıne Person weider namentli;ich bezeich-(dıese dreı Bände gemeınsam m1r T eon Paliakov) Net noch hinreichend angedeutet. Zwischen »Landeskenner(n)« (Zeıle 47
Berlın 1961 DDas Drıtte Reıich und seine Vollstrecker B 77 ]) un „westlichefn) Touristengruppen« &} //7{)
Die Liquidation VO „1010 01010 Juden 117 Ghetto Warschau elch eine Diskrepanz! die » Priester() in Israei, die ihre tud:en
ONnnn 1958 VYom Leben, Kampt un Tod ım Ghetto War- ın (Europa absolviert (haben)« }1 u 771) zugleich ım MINNE

Ya Z eile 37 „einheimische() Priester« sind, ıSt ıcht ausgemacht. InSCH (S.U 77} wiırd 31n Israel ebenden Bischöfen« eINE » Ansicht«Berhrt 1960 Dıe Nürnberger (sesetze geschrieben, A1ı6e ıch 2uletzt 111 einer nordeuropäischen ratcholischen Zel-
Berlin 19260 UYeinrich Himmler (ung V O: 11 975 las OFT gehört s16, wahrscheinlıch laut I1PA-

Bericht, dem nrıvaten Briet C1nes, bekanntermassen jJahrelang ANnt1-OMn 9672 1Lodz AAs letzte G hetto auf polinıschem israelisch tätigen Erzbischofs AUS (Ist- Jerusalem stellte sıch £#117NRBoden
Güterslich 1962 Martın Bormann Hıtlers chatten KNA-Hınwels eın Pluralis Majyestatis ei” Worzu wa”ar 5 fern er NOUE,

»Regierungskreise ınm Ilsrael« { 33 1S. U, S 77 ]) bemühen,
(jürtersicoh 963 AÄus dem T exikon der Mörder » Son- eiınen Aussagegehalt Z ermittein, del' zuch hne S1E vollends erhärtet

werden kann? ank deren Heranziehung wırd CT aher als unglaub-derbehandlung« un verwandte Waorte In nAatıonalsoz1a-
lıstıschen Dokumenten würdig dahingestellt. » Augenzeugen()« 73 s.u.5 791) sind

allerdıngs berechtigt, S1CH usSsern.
(‚üterslioh 1963 Die Bildenden Kunste 1 Drıitten Reich
Gütersloh 1963 Musı im Dritten Reich Aut Abs 1— KNA-Berıicht oll dıe Lage der schristlichen
(zütersich 1963 T ıteratur un Dichtung 1m Dritten Miınderheiten«, der »arabıschen C hristen« 1mM „ H1 Land«,
Ke ıch dem Staat Israel« beschrieben werden. CGerade den ()rt

un Stelle intormierten Leser VerWIrrt 1ne solche Kenn-Ciütersloh 1964 7Theater und Fılm 1m Uritten Reıich
CGutersloh 1964 D”’resse un Funk 1m Drıitten Reıch zeichnung.
Berlin 1964 Jıddisch-Gedichte AUS den ()hettos 1939— er Tıtel Aes Originalbeitrags Y Gabriel (3rossmann lautet:
1945 » Aur Lage der Christen 17 Israel. Klarstellung einiger Tatbestände.«
Parıs 1968 Raoul Wallenberg 11 Fut leur esperance -  Fn Alle Rechte vorbehalten. egliche vollständige Veröffentlichung, c“

tat Abänderungen, Kuürzungen SOWI1E Auszuge LLUE M1 AL S -(erweıterte un überarbeıtete Ausgabe einer 1959ın Berlın
Adrücklicher Genehmigung v Dr Gertrud Luckner, Freiburger Kund-erschıienenen Stuche über Wallenberg) brief, tur den deutschen Sprachraum : LiL Foyagel jedoch CO W1Ee ber-

Parıs 1970 L’Indusetrie de *Horreur (Geschichte der (Ir- EIZUNBEN In allen Ländern ILUL INIL auscdrücklicher Genehmigung des
Sanısatıon der 55) Verfassers.


